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Sicherheit am Gelsenkirchener
Hauptbahnhof: Straftaten stark gesenkt

Die Bundespolizei meldet 2023 ein Viertel weniger
Straftaten am Gelsenkirchener Hauptbahnhof dank

erhöhter Sicherheitsmaßnahmen.
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Am Gelsenkirchener Hauptbahnhof wurde eine positive
Entwicklung in der Sicherheitslage festgestellt. Die
Bundespolizei hat für das Jahr 2023 eine signifikante Reduktion
der Straftaten bekannt gegeben. Im Vergleich zum Vorjahr ist
die Zahl der registrierten Delikte um ein Viertel gesunken – von
1.400 auf nur 1.060 Fälle. Ein Rückgang, der nicht nur erfreulich
ist, sondern auch auf gezielte Maßnahmen zurückzuführen
scheint.

Ein zentraler Faktor für den Rückgang der Straftaten könnte die
Erhöhung des Sicherheitspersonals in der Bahnhofswache sein.
Diese verstärkte Präsenz hat wahrscheinlich dazu beigetragen,
potenzielle Täter abzuschrecken und die Sicherheit der
Reisenden zu erhöhen. Zudem wurde die Zahl der
Überwachungskameras im Bahnhof sowie in den Zügen
aufgestockt, was eine zusätzliche Sicherheitsmaßnahme
darstellt.

Aktuelle Sicherheitslage und
Herausforderungen

Trotz dieser positiven Entwicklung bleibt die Sicherheitslage am
Bahnhof nicht ganz unproblematisch. Was die aktuelle Situation



für 2024 betrifft, so sind bislang keine offiziellen Zahlen
verfügbar, die genauere Auskünfte über die Entwicklung in
diesem Jahr geben könnten. Die Bundespolizei kann aus den
aktuellen Zahlen noch keine endgültigen Schlussfolgerungen
ziehen.

Interesant ist auch die Art der registrierten Straftaten: Die
überwiegende Mehrheit betrifft Drogenvergehen, gefolgt von
Diebstählen. Dennoch gibt es auch besorgniserregende
Anzeichen, da Vandalismus und Sexualdelikte zugenommen
haben. Diese zunehmenenden Probleme werden von der Polizei
als ernsthafte Herausforderung wahrgenommen, die es
weiterhin zu bekämpfen gilt.

Ein Blick auf diese spezifischen Delikte zeigt, dass trotz des
allgemeinen Rückgangs einige Problembereiche bestehen
bleiben. Der Fokus auf Drogenvergehen deutet auf ein
anhaltendes Problem hin, das nicht ignoriert werden kann. Auch
die Zunahme von Vandalismus und Sexualdelikten erfordert eine
intensive Auseinandersetzung mit den zugrunde liegenden
Ursachen und eine klare Strategie, um diese Delikte zu
bekämpfen.

Die Kombination aus verstärktem Personal und technischer
Überwachung scheint bisher positive Effekte zu erzielen. Um die
Sicherheitslage langfristig zu verbessern, wird es wichtig sein,
neben der Verbrechensprävention auch auf Aufklärung und
gesellschaftliche Unterstützung zu setzen. Denn nur durch ein
ganzheitliches Konzept kann eine sichere Umgebung für alle
Reisenden am Gelsenkirchener Hauptbahnhof geschaffen
werden.
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